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Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Kdnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoie in der Jopengaße No. 563. 
— — —— — 


No. 181. Dienſtag, den 5. Auguſt 1828. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 2ten bis 4. Auguſt 1828. 

Hr. Rendant Marquidorf nebſt Familie von Elbing, Hr. Particulier Kuh von 
Breslau, log. im Engl. Hauſe. Hr. Sberlandesgerichtsrath Daniels nebſt Familie 
von Inſterburg, Herr Dr. und Kreis⸗Phyſikus Kolbe nebſt Familie von Lyck, Hr. 
Kaufmann Nehring nebſt Familie von Chriſtburg, die Herren Handlungs⸗Commis 
Thal und Kaͤmerer von Elbing, die Herren Gymnaſtaſten Schesmer und Bluhm 
von Marienwerder, Hr. Schauſpielet Buchholz von Elbing, log. in den drei Moh⸗ 
ren. He. v. Weyer von Boſchpohl, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Kreis⸗Juſtizj⸗Com⸗ 
miſſarius Mundt nebſt Familie von Lauendurg, Hr. Schuhmachermeiſter Kleiber und 
Hr. Kuürſchnermeiſter Gebert von Marienburg, log. im Hotel de Thorn. Frau Zu: 
ſtizraͤchin Dittmann nebſt Familie von Coͤslin, Hr. Hafen⸗Bau⸗Inſpektor v. Affen 


von Elbing, die Schauſpieler Hr. und Mad. Hoͤffert und Lanz, Mad. Dorſch, Dem. 


Dorſch u. Wachs, die Herren Heitmuͤller, Köcher, Kneiſel, Gräfer, Woiwoda von 
Elbing, log. im Hotel de Ruſſie. f e 5 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Handlungsdiener Konopacki nach Elbing, Hr. 
Landſchafts⸗Deputirter v. Oſſowski nach Ovids. Hr. Apotheker Hildebrandt nach 
Putzig. 5 a 

— — — 
Bek a nntm a ch un 9. 

Es iſt am 7. d. M. in der Weichſel bei Stutthoff der Leichnam eines un: 
bekannten Frauenzimmers gefunden worden, welcher ſowohl als die daran befind⸗ 
lichen Kleꝛdungsſtuͤcke bereits ganz in Faͤulniß uͤbergegangen, fo daß eine nähere Be: 
ſchreibung derſelben nicht möglich iſt. Es werden daher alle diejenigen welche etwa von 
dem Namen, dem Stande oder dem Verwandſchaftsverhaͤltniſſe der Verungluͤckten 
Nachricht zu geben vermochten, hiedurch aufgefordert, Anzeige davon bei uns zu 
macden, und wird ihnen dabei voͤllige Koſtenfreiheit zugeſichert. n 

Danzig, den 18. Juli 1828. 
Rönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Höherer Verfügung zu Folge, ſollen circa 2 Ile gedrucktes Makulatur, 

aus Marienwerder Intelligenz. Blatter beſtehend, in T ermino j 
BL den 6. d. M. Vormittags 11 Uhr 


5 


im Zeitungs⸗Burkau des Ober-Poſt⸗Amts vor dem Herrn Ober⸗ Oft, Seeretait 
Wittich, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der 3 ſchlag erfolgt 
unter Vorbehalt der Genehmigung des Koͤnigl. hohen General⸗Poſt⸗Amts in Berlin. 
Danzig, den 2, Auguſt 182. I 
Rönigl. Preuß. Ober⸗Poſt-Amt. 
Daß der Einſaaſſe Jacob Eichhorn von Zeyersniedercampen und die Witt⸗ 
we Erdmuth Volchert geb. Lvichert vor Eingehung der Ehe die, nach dem Pro, 
vinzialrecht, zwiſchen Eheleuten buͤtgerlichen Standes Statt findende Gemeinſchaft, 
ſowohl in Hinſicht des vorhandenen Vermögens, als auch in Ruͤckſicht des kuͤnfti⸗ 
gen Erwerbes, ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Elbing, den 3. Juli 1828. 5 > 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


»Die Stellen eines Getreidemaͤklers, eines Eiſen⸗Capitains eines Pfunders, 
eines Binder-⸗Capitains, einiger Kornmeſſer, Korn: und Herings⸗Capitains, Proben⸗ 
träger und Rhedeſchießer, find zu beſetzen. Qualiſicirte Perſonen welche dieſelben zu 
haben wuͤnſchen, werden aufgefordert, ſich mit ihren Fuͤhrungs⸗ und Qualifications⸗ 
Atteſten verſehen, in den Vormittagsſtunden ven 8 bis 10 Uhr auf Neugarten 2 
504. zu melden. Danzig, den 28. Juli 1828. et Hei 

Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft. 
Stobbe. Arendt. Saro. 


Die Direction der Altern Bordings⸗Societaͤt beabſichtiget den Verkauf eines 
auf dem Lande ſtehenden unbrauchbaren Lichterfahrzeuges, und hat hiezu eine öffent: 
liche Ausbietung an Ort und Stelle auf dem Bopdingsfelde am Buttermarkt auf 

Freitag den 8. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr ö 
angeſetzt. Der Verkauf findet gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant Statt, 
und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag nach eingezogener Genehmigung, und zwar 
binnen 2 Tagen zu gewaͤrtigen, übernimmt dagegen die Verbindlichkeit, das erſtan⸗ 
dene Fahrzeug in Zeit von 14 Tagen auseinander zu ſchlagen, und das Holz fortzuführen. 
— —[—u ä —— EEE HE 
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N unt bei en d u n g n- f 
Meine Frau iſt heute von einem geſunden Knaben gluͤcklich entbunden. 
Danzig, den 3. Auguſt 1828. J. F. Engelhardt. 
Die heute Morgen um 4 uhr erfolgte, zwar ſchwere doch glückliche Entbin— 
dung meiner lieben Frau von einem gefunden Mädchen, zeige ich ergebenft an. 
Danzig, den 3. Auguſt 1828. | Ph. D. Schultze. 
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Den am 1. Auguft 1828 Nachmittags um 22 Uhr, nach langwieriger zehren⸗ 
der Krankheit, im vollendeten 58ſten Lebensjahre erfolgten fünften Tod der Frau 
Anna Barbara Ritter, geborne Krauſe aus Koͤnigsberg, zeigen wir mit tief 
gebeugten Herzen theilnehmenden Freunden und Bekannten mit der Bitte hierdurch 
an, durch Beileidsbezeugungen unſern gerechten Schmerz, dem nur noch vor 14 Jahr 
durch den Verluſt eines andern theuren Familiengliedes eine tiefe Wunde geſchla⸗ 
gen ward, nicht zu vermehren. Danzig, den 4. Auguſt 1828. en 
f 8 Jacob Joſeph Ritter, als hinterbliebener Gatte. 

e Johanna Roſine verwittw. Preuß, als hinter⸗ 

naebſt 4 unmuͤndigen Kindern, | bliebene 

Maria Wilhelmine Haſſe, Kinder. 
P. P. Haſſe, als Schwiegerſohn. i 


— — 


f IR, FT 
Liter ariſche Anz eg, e. 
In der Gerhardſchen Buchhandlung iſt erſheffen : 
W. Scott, Napoleons Leben, 118 Bdchn. 3 


— 


Er EU RR 
Bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
5 Brodbänfengafe No. 697. hr 
find ſowohl Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 58ſter Lotterie, die den I4ten und Iäten 
d. M. gezogen wied, als auch ganze und fünftel Looſe zur XI. Courant-Lotte⸗ 
— deren Ziehung den 21. Auguſt beginnen wird, fuͤr die planmäßigen Einſaͤtze zu 
Aben. : 5 el <E sr? 
ir Kaufloofe zur Zten Klaſſe 5Sfter Lotterie, welche den 14ten und 15. Au⸗ 
guſt c. gezogen wird, fo wie Looſe zur IIten Epurant:Lotterie find taglich in mei⸗ 
nem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe W 994. zu haben. Reinhardt. 


. 8 n = 

Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Haufe zu Danzig. 
Dienstag den 5. auguſ: Lady Milford, oder die Falle 

war für dich geſtellt. Luſtſpiel von fand, und Ballets und trans. 
parente Vorſtellungen. Anfang 7 Uhr. Eberle, Meiſter der Akuſtik. 


Daͤniſche, Glack- und waſchlederne Handſchuhe werden auf das Veſte zu wa⸗ 
ſchen billig angenommen: Parterre im Rähm, Rittergaſſen⸗Ecke M 1801. 


eee eee eee eee 
0 Meine Wohnung it fortwaͤhrend, Holzgaſſe in den 3 Mohren 
N 5 


0 C. E. Klein, approbirter Zahnarzt. 6 
ee en 


* 
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Das im Intelligenz-Blatt No. 171. als angeblich verloren gegangene Paͤck⸗ 
chen mit Waͤſche ıc. iſt, da es aus dem Wagen vergeſſen worden auszupacken, dem 
Eigener durch den Poſtillon, der denſelben gefahren hat, zuruͤckgeſtellt worden. 

| C. Klein, Gaſtwirth in den drei Mohren. 

N J))7)%%VFÜ˙ĩ² 
Jleiſchergaſſe Ag 51. iſt eine Untergelegenheit an einen Feuerarbeiter, 
nehmlich Schloͤſſer, Kupferſchmidt ꝛc. zu vermierhen; fie iſt auch ſehr anwendbar zu 
einer bequemen Handthierung. Naͤhere Nachricht Fleiſchergaſſe NE 52. 


— 


Tiſchleegaſſe W 629. find 2 Stuben mit allen Bequemlichkeiten zu vermierhen. 5 


Vorſtaͤdiſchen Graben W 167. in dem neuen Haufe neben dem Hotel de 


Berlin, iſt eine ſchone Obergelegenheit von 2 Stuben, Kuͤche und Boden ge: 2 
x geneinander, an ruhig Einwohner zu rechter Zeit zu vermiethen. 2 
NEE x nx h xd h/ yyy yx e 
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„ i et 
b Mittwoch, den 6. Auguſt 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Auctions Locale Jopengaſſe AZ 745. gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob 
Preuß. Cour. öffentlich verauctionirt und dem Meiſtbietenden beſtimmt uͤberlaſſen 
werden: i ; es 

1 bronze 8 Tage gehende u t, drei Stuͤcke ſpielend, 3 bronze 14 Tage gehe 
Uhren, 1 dine acht . Uhr, 1 Wiener Stutz⸗uhr mit Mechanik ie lere 
telſtunden angebend, 2 weiße Marmor⸗Uhren, Uhren mit Tableaus, und mehrere 
bronzene und Wiener Stutzuhren; { 

1 goldene Repetir⸗ und Spieluhr, 1 dito flache Cylinder⸗ und Repetiruhr mit 
Datum⸗Zeiger, 1 flache Secunden⸗Mort⸗uhr, 1 ſelbſt ſchlagende Repetir⸗Uhr, gol⸗ 
dene Damenuhren und mehrere goldene und ſilberne Repetir⸗ imgleichen einfache gol⸗ 
dene, ſilberne und Criſot⸗Taſchen⸗Uhren. 

Ferner: mehrere ſchoͤne Brillant⸗Ringe, zum Theil rußiſch gefaßt, große Soli; 
tairs, 1 Garnitur aͤchter Perlen 551 Stuͤck mit einem Brillant⸗Schloß, 1 Beillant⸗ 
und 1 Diamant⸗Kreuz, 2 Paar ſchoͤne Armbaͤnder mit aͤchten Amathiſt, 1 Garni⸗ 
tur Korallen mit goldenem Schloß und diverfe Ringe, Ohrringe, Buſennadeln, Arm⸗ 
baͤnder u. ſ. w. mit Brillanten, Roſen und andern Steinen; 

imgleichen 1 goldene Doſe mit Moſaik, goldene Ohrringe, dito Armbaͤnder, 
Uhrhafen, Fingerhuͤte und dergleichen mehr. 

Zur Bequemlichkeit der reſp. Käufer werden dieſe Gegenſtaͤnde am Tage vor 
der Auction, als Dienſtag den 5. Auguſt c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Auctions⸗Locale auf Verlangen vorgezeigt werden. 
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Sachen zu derkauſen in Danzig. 
3 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. . ö 
* 41 * 4 
Die Berliner Porzelan⸗Niederlage, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
zum bevorſtehessen Dominik aufs mannichfachſte ſortirt, liefert das 
achte Berliner Porzelan 
zu den Fabrikprelſen mit geringer Zurechnung ‚für den Transport, ſowohl in gan⸗ 
zen Speiſe- und Ther-Servicen, als einzelnen Gegenftänden in Dutzenden auch 
Stuͤckweiſe. Die Mreiſe find feit einigen Jahren fo heruntergeſetzt, daß in Vers 
gleich der Haltbarkeit die Anſchaffung des Porzelans nicht viel koſtſpieliger, als 
die des Fayences wird. 25 


* 

Die Modewaaren⸗Handlung rodbgnergaſe dre. 697. 
empfiehlt ſich dem geehrten Publiko und wird waͤhrend des Dominiks auch ein 
aſſortirtes Lager in den langen Buden, in der 7ten Bude vom hohen Thor kom⸗ 
mend rechts halten; unter anderen macht fie nur noch aufmerkſam: auf eine bes 
deutende Auswahl ſeidener Damenlocken in den neueſten Fagons, imgleichen 
Haar locken, Blumen, Federn, Strohhuͤten, Netthauben, Kober, Taſchen, Gürtel, 
extra feinen weißen Handſchuhen für Herren, Damen und Kinder, imgl. gelben, 
couleurten marſeiller und daͤniſchen Handſchuhen, Chignonkaͤmmen, Damentoiletten, 
Raſirkaͤſtchen, Tabacksdoſen, Tabacksbeutel, Stettiner Pfeifenröhren zur größten 
Auswahl, Pfeifenſtoͤcken, einzelnen Spitzen, Pfeifenkoͤpfen in allen Sorten mit 
Acht filbernen, neuſilbernen, auch ohne Beſchlaͤge, Pfeifenſchnuͤren ꝛc., lackirten: Kafz \ 
feebrettern, Zucker⸗ und Theedoſen, aͤchtem Eau de Cologne aus 
der anerkannt beſten Quelle, ſeidenen Herren⸗ und Knabenhuͤten zu billigſt moͤgli⸗ 


chen Preiſen, imaleichen Berliner Porzelan aus der Hiefigen Nieder: 
lage in ganzen Servicen als Dutzenden und einzelnen Stuͤcken mit und ohne Gold: 
rand und feiner Malerei. . 


Peter F. E. Dentler jun., kommend von Frank⸗ 
furt a. O. und Berlin, unter den langen Buden vom Erdbeer: 


markt kommend links in der aten und öten Bude, empfiehlt zum gegenwaͤrtigen 
Dominiksmarkt fein wohl aſſortirtes Lager kurzer Galanteriewaaren, beſtehend in 


allen Gattungen echt franzoͤſiſcher Porzellan⸗Taſſen und Blumenvaſen, Schild⸗ 
patt, patent Schildpatt und vergoldet und verſil⸗ 
berter Diadem⸗Kaͤmme. Alle Gattungen Gürtel, Armbänder und 
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Halsperlen; Goldringe, Ohrringe, Tuchnadeln, Uhrhaken, Pettſchafte, Medaillons, 


Koberſchlöͤſſer ꝛc., ſilberne Fingerhuͤte, Nadelbuͤchſen, Zigarroſpitzen, Scheeren. 
Alle Gattungen papierne und hoͤlzerne Naͤhſchachteln und Käͤſtchen, Raſierkaͤſtchen, 


Engl. Tiſch⸗, Taſchen⸗, Feder- und Raſiermeſſer, eine große Auswahl 
Steh⸗ und Hänge» Lampen, Kronleuchten, ene gan 


Parthie Glaswaren, alle Sorten echt franzöſiſcher Schnupftabacke in Buͤchſen und 
Paketen bis zu 2, ja ſelbſt z Pfd. eingepackt, alle Gattungen Ta⸗ 
ſchen und Kober für Damen, sartümeriern:in guter Auswahl, 


ſtaͤhlerne und bronzene Arbeitsbeutel und Geldboͤrſenbuͤgel, Brieftaſchen ’ alle Sor⸗ 
eu Tufchfäfichen und ganz vorzuͤglich feine, echt chineſiſche 


ar 

ſchwarze Tuſche, alle Sorten Brillen, Lorgnetten und Theater-Perſpek⸗ 
tive; lackirte Waaren beſtehend in einer. großen Auswahl, Kaffeebretter, Leuchter, 
Spucknaͤpfe, Brodkoͤrbe, Zucker⸗ und Tabacksdoſen, Knaſterteller, Schreibzeuge und 
verſchiedene Waaren mehr. Ferner: 3 

Eine nur erdenkliche Menge Spielwaaren un am 
niedern Preiſe und zwar bei ſo guter Waare, verbunden mit ſoviel neuen Gegen⸗ 
ſtaͤnden, daß gewiß Niemand unbefriedigt von ihm dieſes Mal gehen darf. 

Da er nun geſonnen iſt, nach dem Markte eine andere Einrichtung Hinſichts 
feines Lokals zu treffen, ſo beabſichtigt er auch einen großen Theil ſeiner Waaren 
zum und unterm Koſtenpreiſe, um damit zu raͤumen, zu verkaufen und bittet nur 
noch ergebenſt um guͤtigen Zuſpruch. 


Daß auch während des Dominiksmarktes mein 
Geſchaͤftslokal Zten Damm M 1427. gestner fon wird, 


zeige ich ganz ergebenſt an und bemerke nur noch, wie fämmtliche Gegenfrände, 
verbunden mit meinem Lager * f 
ER 8 7 OA Ad ar 85 
Wachsktaffent, Wachsleinwand, und Wachstuch 
nebſt allen Gattungen Engl. Schneidezeuge fuͤr die Herren. Tiſchler zum allerbillig⸗ 


x 


ſten, Preife dort verkauft werden. pPaeter F. E. Dentler jun. 


Wiener ſeidene Locken in großer Auswahl zum 
heruntergeſetzten Preiſe find zu haben unter den langen Buden vom Erdbeermarkt 
kommend links in der dien, Bude und Zten Damm No. 13 

Tr Peter F. E, Dentler jun. 

Bronzene Gardinen⸗Arme, Roſetten und Wagen⸗ 


Verzierungen werden zum Fobrikpreiſe verkauft von . 
* Peter F. E. Dentler jun. 


4 
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2 * > 2 22 r 
9 Sachs & Schönfeld optici aus Baiern 3 
© empfehlen ſich Einein hochgeehkten Publikum mit ihren optiſchen Inſtrumenten, J 
© befonders mit feinen Brillen, aus braſtlianiſchem Kieſel (Pebbles) cylinderartig ge- S 
ſchlifen, welche dem Auge bel der ſirenaſten Arbeit zur Staͤrkung dienen, ſo⸗ 
N wohl für Kurz: als Weitfehende, ferner Perſpective, Mieroſcope, Lorgnetten u. 
ſ. w. Sie repariren auch dergleichen Sachen, und bitten um geneigten Beſuch. 
9 Zugleich bemerken dieſelben · 2 1 2 
5 IJ) das der bei weitem größte Theil der Glaͤſer von ihnen ſelbſt aus Kro— 3 
‚nen: und Fliatglaß aus dee berühmten Frauenhoferſchen Fabrik, mit Benutzung & 
6 der neueſten Erfindung, aufs vollkommenſte geſchliffen iſt, ; 8 
7 daß fie durch Erfahrung u. mehrjährige Praxis die Fähigkeit erwor⸗ J 
Ö ben haben, für jedes Auge ſolche Gläfer auszuwählen, wodurch das Sehver⸗ 3 
Imogen moͤglichſt erhalten und geſtaͤrkt wird; logiren bei Herrn 3. C. Gamm ( 
im Breitenthor. ö : > | .@ 
9 5 Daß die von den Optikern Herrn Sachs & Schönfeld aus ihren Vor: 9 
6 räthen uns vorgelegt geſchliffenen Glaͤſer, ſich ſowohl in Hinſicht des Materials 
als der Schleifung, durch Reinheit und Genauigkeit vortheilhaft auszeichnen, 
Hatteſtiren wir denſelben hiermit auf ihr Verlangen, unſerer Ueberzeugung gemaͤß. 6 
Danzig, den 4. Auguſt 182 Dr. Berendt. Dr. Gotz. 9 
EN SIOSOSISSOSISHSISIFOHO0S5S55, 
8. 3. Sabers ki aus Grätz bei Polen, 22 
empfiehlt ſich Einem geehrten Publikum zu dieſem Markt mit einem faſt ganz » 
Waarenlager, enthaltend ſchleſiſche Leinwand, bunte und rothe Bettbezuͤge, bunten, 
rothen und blauen Bettdrillich, verſchiedene Ginghams zu Kleidern und Schürzen, 
rothe und blaue Schirmbezuͤge, große Umſchlagetuͤcher, baumwollene und leinene 
Schnupftucher von verſchiedenen Sorten, auch blau gedruckte, fo wie auch Manns⸗ 
halstücher in Baſtard und andere dergleichen Waaren mehr. Er verſpricht die 
reellſte Behandlung und die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt in der Breitegaſſe 
vor dem Haufe . 1027. des Geldwechslers Herrn J. J Meyer, und wird 
derſelbe ſich nur bis zum 20. d. M. hier aufhalten. 

S. Oppenheim aus Liſſa im Groß⸗Herzogthum Poſen empfiehlt ſich mit 
einem aſſortirten Lager von Galanterie⸗ und kurze Waaren, verkauft en gros und 
en detail, verſpricht billige Preiſe, und bleibt blos bis zum 20. d. M. hier. Seine 
Bude iſt bei Herrn J. J. Meyer in der Breitegaſſe W 1027. 3 

Salomon Dresdner aus Liſſa empfiehlt ſich dieſen Dominik mit einem 
aſſortirten Lager verſchiedener Bänder, ſeidene und halbſeidene Gros de taurs-, Atlas⸗, 
Gros de napel-, Walter Scott., Flor, und Fitzelbaͤnder und Achte Spitzen. Derſelbe 
wird ſich nur bis zum 20. d. hier aufhalten, und verſpricht die billigſten Preiſe u. 
reelleſte Behandlung. Sein Stand iſt in der Breitegaſſe W 1044. bei dem gol⸗ 
denen Auerhahn. 
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% A. M. Pick, Breitegaſſe Ne 113. 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominik mit ſeinem außerordentlichen Lager, be⸗ 


ſehend in Schlafroͤcken und Bettdecken mir derte Battivung, 


fauberem Futter und gut gearbeitet, fo auch Tiſchuhren in mahagoni und 
anderen Kaſten mit marmornen Säulen für deren befonders richtigen Gang ich buͤrge, 


fo. wie auch feidene, wiklich waſſerdichte Herren⸗ und couleurte 
Kinderhuͤte und Uhrmacher-Werkzeugen, Fourni⸗ 


| turen und Glaͤſer zu Wond⸗, Tiſch⸗ und Taſchenuhren. Da ich per: 


ſonlich die Meſſen beziehe, und bei dieſer Gelegenheit obige Artikel einkaufe, din ich 
in den Stand gefegt, alle dieſe Waaren zu den billigſten Preiſen zu oſferiren, und 
ich verſichere, daß ich ſtets bedacht ſeyn werde, ſowohl durch Reellttät in der 
Bedienung als auch durch Billigkeit der Nreiſe, mich jedes guͤtigen Zuſpruches ſo 
würdig als möglich zu machen. et 


e r# 2 Fer 1 

N Tuͤrkiſches Waſſer oder Schoͤnheitswaſſer zur Verſchönerung der 
Haut, zur Erhaltung eines friſchen jugendlichen Anſehens, ſo wie zur Vertreibung 
der rothen, Leber- und anderer Flecken des Angeſichts, der Bruſt, Arme ꝛc., ſo wie auch 
die von der Sonne verbrannte, als auch die gelbeſte Haut danach zort und weiß 
Na erhält man das Fläschchen zu 18, Sge. nur allein im Rähm Mittergaſßen cke 
No. 1801. (Geht man vom Fiſchmarkt aus, den Rahm zu Ende, iſt es zur linken 
ano das letzte Haus. i 2 
Mit aͤchtem tuͤrkiſtben Roſendl in Flacons, ſuͤßen rothen Aepfelſinen, Pom⸗ 
meranzen, ſaftreichen Citronen zu 1 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, noch 
billiger in Kiſten, fremden Punſch⸗Extract ron Goa. Arac, Biſchof⸗Extract das Glas 
5 Sgr., Jamaica⸗Rum die Bouteille 10 Sgr., Selterswaſſer die Krucke 8 Sgr., 
achten Bordeauxer Sardellen, feinſten Lucäſer und Cetter Salatöl, kleine Capern, 
trockene Succade in großen Stücken, bittere und breite ſuße Mandeln, weißen und 


rothen Cryſtal⸗Sago, großen Muscattrauben, mal. und ſmyrnger Roſienen, aͤchten 


Pariſer Eſtragon⸗Eſſig, Pariſer Caper⸗, Truͤffel⸗, Kraͤuter⸗ und Eſtragon⸗Senf, Engl. 
Senf in Blaſen, großen Feigen, Londoner Dr. Steers Opodeldoc, achten Dr. Schuͤz⸗ 
ſchen Taft, achten Luͤbſchen Würften, Cayenne: Pfeffer, achten Windſor⸗ und Palm⸗ 
ſeifen, oſtindiſchen candirten Ingber, mehreren Sorten feinſten Thee, franz. Pfropfen, 
franz. Truͤffeln, Ital. Raftanien, Ital. Macaroni, friſchen Parmaſan., grunen Kraͤu⸗ 
ter⸗, Edammer und Limburger Kaͤſen a 15 Sgr. empfiehlt ſich Jautzen in der Ger⸗ 
bergaſſe M 63. 

Pfefferſtadt M 228. ſtehen verſchiedene außerſt geſchmackvoll, modern und 
dauerhaft gearbeitete Möbeln zum Verkauf. Herrmann. 


Benlage. 
ve 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blakt. 
No. 181. Dienſtag, den 5. Auguſt 1828. 
— — — — 
2 lterariſche Anzeigen 
Die Gerhardſche Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe W 755. empfiehlt den 
hier anweſenden N bei ihr erſchienenen i 
Anſichten von Danziger Gegenden. - Sie ind in Rejat;gofio 
gezeichnet von Herrn E. G. Ludwig, ehemaligem Lehrer an der hieſigen Handwer's⸗ 
schule, und im Königl. lithogr. Inſtitut in Berlin, fo wie in der lithogr. Kunſtan⸗ 
ſtalt der Herren Herrmann und Barıh zu München, auf Stein gezeichnet. Es find 
folgende: 1) Kloſter Oliva. 2) Badeort Zoppot. 3) Hochwaſſer. 4) Ottomin. 5) 
Das Schwabenthal. 6) Kahlbude. 7) Veſtung Weichſelmuͤnde. 8) der Johan⸗ 
nisberg. 9) Der Weg nacb Jeſchkenthal. * 
Jedes Blatt koſtet einzeln 1 , wenn aber 6 Blaͤtter zuſammengenommen 
werden, dann nur 20 Sgr. = 
„Die Gerhardſche Buchhandlung Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe WM 755. empfiehlt ſich mit einem Lager von Buͤchern aus allen 
Faͤchern der Wiſſenſchaft, fo wie Andachtsbuͤchern, Kinder- und Jugendſchriften mit 
und ohne Kupfer, und den in den hieſigen Schulen gebräuchlichen Schul: und 
Lehrbuͤchern, imgleichen Landkarten, Borfhriften, Vorlegeblaͤttern zum Zeichnen und 
Geſellſchaftsſpielen, ſo wie ſie noch endlich ihr Lager von . 
ſilbernen Medaillen zu Geſchenken 
an Geburtstagen, ſo wie bei Taufen und Confixmationshandlungen, in Erinnerung 
bringt. f \ ö 
Bei Hoffmann und Campe in Hamburg ift fo eben erſchienen und in der 
Gerhardſchen Buchhandlung fuͤr den Preis von 15 Sgr. zu haben: 


Der alte Student. Dramatiſche Kleinigkeit in 2 Acten, von 
G. A. Freiherrn von Maltitz. Das vorliegende dramatiſche Produkt des 
Freiherrn von Maltig iſt dasjenige, deſſen Auffuͤhrung auf der Königftadter Buͤhne 
die Verbannung des Verfaſſers aus Berlin zur Folge hatte. 


— 


— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. N 
Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich mich in meiner Vehauſung mit 
neu erhaltenem franzoͤſiſchen Putz, als: Damenhuͤte in allen Farben und Sorten, 
desgleichen genaͤhte Stroh- und italieniſche Hüte, die modernſten Hauben, glatt 
und brodirt, Blumen, moderne Bänder und mehrere dergleichen Gegenſtaͤnde, auch 
habe ich ſehr ſchoͤne Grodenaples in verſchiedenen Farben zu billigen Preiſen ers 
halten. „W. J. Neumark, Heilige Geiſtgaſſe AZ 1018. 
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Henniger & Co. in Berlin cmsfehten ihre Siesertige den 
Neuſilber bei Herrn C. G. Gerlach in Danzig, welcher die Waaren zu den Fa⸗ 
drikpreiſen verkauft. a 2 — f >= 


Oo goed Se οοοοοõꝓꝰ,tjᷓ 
J Neueſte franzöſiſche Hut⸗, Hauben⸗ und alle z 
9 Arten Bänder, Blumen, Nert, Tull, Gazen, Schnallen, Gürtel, Z. 
2 Handihuhe, Arbeitsbeutel und Boͤrſenſchloͤſſer, Kaͤmme, Buſennadeln, Tuſchen, & 
> Engliſche und Wiener Bleiſtiften, Seifen, und alle zur Naͤh⸗, Strick⸗ und 
Y Stickerei gehörende Artikel, in Frankfurt und Berlin aufs ſorgfaͤltigſte aus- $ 
G geſucht, empfiehlt Einem geehrten Publikum zum billigſten Preiſe i 

8 Die Seide und Bondhandlung von B. F. w. Bach, 
© große Kraͤmergaſſe r 645. 8 
EO93I99I9999992399>ZOIIIIIIOOI909°850 88 
Ein neues tafelfoͤrmiges Fortepiand von Mahagoniholz mit 6 Oktaven, ſteht 
zu verkaufen Johaunisgaſſe M 1295. bei dem Inſtrumentenmacher B. Hübner. 


ACEEEEEEGEEEGEEEEGECELEHEBEEEEEEEBEEEECELGELEEREEGEEGEBEGEEBUD 
Johann Riſer und Alexander Straſſer aus Tyrol im Filter: &- 
thale beziehen den hieſigen Dominiksmarkt zum Erſtenmale mit allen Gat⸗ 2 
tungen gemsledernen Handſchuhen fuͤr Herren und Damen, Unterbeinkleidern, 
Bettlaken und Kopfkiſſen⸗Ueberzuͤge, ebenfalls von Gemsleder. Da das x 
Gemsleder das ſchöͤnſte und vorzüglichſte Leder iſt, fo hoffen fie einen zahlreichen 2 
D Beſuch; von der Schönheit und Guͤte der Waare werden ſich die Herren ag 
= und Damen ſelbſt überzeugen formen; auch verſichern fie die billigſten Preiſe x 
ohne vorzuſchlagen. Dieſelben haben ihren Stand nicht in den langen Buden, 
ſondern am Holzmarkt No. 2045. bei Johann Janzen Wittwe, logiren bei 
Z dem Herrn Bernſteindrechsler Pegel, Breitegaſſe No. 1104. und werden ſich 
i 2 hier nar kurze Zeit aufhalten. 1 
Dp 
Wir empfehlen uns zu dem bevorſtehenden Dominiksmarkte mit unſerm völllg 
aſſortirten Waarenlager von engl. Näh⸗ und Strickbaumwolle vorzüglicher Güte, 
Grodetour⸗Atlas⸗ baumwollne und leinene Bänder, hieſige und Berliner Wolle, 
alle Arten Seide, Schnuͤre, couleurten u. weißen ordinairen u. ſchleſiſchen Zwirn, 
bieſiges und fremdes Strumpfgarn, und mehrere unſern Handel angehende Artikel; 
bringen auch zugleich unſere fo fange geführten engliſchen Naͤhnadeln von vorzuͤgli⸗ 
cher Guͤte, nebſt unſtrm Sortiment von Watten in Erwähnung, verſprechen dabei 
die prompteſte Bedienung, feſte und außeyſt niedrige Preiſe. Unſer Stand iſt auf 
der langen Brucke in der Bude M 32, vom Brodtbänkenthor kommend die Erße. 
r >  Sermehig Moor und Sohn. 


* 
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Einem verehrten Publiko zeigen wir ergebenſt an, daß wir dieſen Dominik 
wieder auf dem gewohnlichen Platze mit Thorner Seife ausſtehen. Die Güte der 
Waaxe iſt zu ſehr bekannt, als daß fie noch einer beſondern Empfehlung bedarf, 
weshalb wir nur die Versicherung hinzufuͤgen, daß unſer diesjaͤhriges Fabrikat 
auch von derſelben Güte if, wie in jedem frähern Jahre. N 

pe Johann Emanuel Sänger, 
SR Gotthilf Wilhelm Sänger, aus Thorn. 
e FF 


Langgasse . & 


neben der Galanterie - Handlung des Herrn Prina empfiehlt fi 
€ 


ns 


2 
R 7 ® „ 7 „ 92 
Elias Jacobi aus El hing, vormals Christburg & 
zum bevorſtehenden Dominiksmarkt fein Mode: Schnitt . aarenlager, welches . 
er, fo eben von der letzten Frankfurter Meſſe zuruͤckgeteyrt, mit den neueſten 2 
und geſchmackvollſten Zeugen in Seide, Halbſeide und Wolle aufs beſte aſfor⸗ 9 
kirt hat, insbeſondere in einer reichhaltigen Auswahl aller modernen glatten, 48 
ſchwarzen, couleurten und fagpnnirten Seidenzeugen in verſchiedenen Venen: 92 
nungen, eben fo die modernften Halbſeidenzeuge, Kattune in den neueſten dd 
Deſſeins, beliebte Sommerzeuge für Herren, fo wie endlich ein vollſtaͤndiges dA 
Sortiment von Tüchern und Shawls. 75 f a 
Ich enthalte mich dieſer Empfehlung weiter das Wort zu reden, weil die d. 
gütige Zufriedenheit mit meiner Bedienung aus allen ‚früheren Jahren für d\ 
% mich ſprechen und wo ich bekannt zu ſeyn die Ehre habe, mir den Vorzug 
des Zuſpruches zuſichern wird, da ich es auch jetzt mir aufs Hoͤchſte angelegen 
ſepn laſſen werde, reell, moͤglichſt billig und puͤnktlich mich zu bezeigen. 
. 


S. J. Cohn, vormals Aron Goldſchmidt, 


aus Berlin, beziehet auch dieſen Dominir wieder mit einem wohl aſſortirten Waa⸗ 
renlager, beſtehend in ſchwarz und couleurten Seiden⸗Levantinen, Satin Gree, Gros. 
de Berlin, Hellenier, Marcelline, Florence, weiße und couleurte Atilaſſe, Facdne, 
Gros de Naples, Royal und Tricotine Shawls, Boure de Soi-, Seiden⸗, MWollen;, 
Baſtardt⸗, Cambry⸗ und Cattun⸗Tuͤcher, feine glatte und Futter⸗Piquks, Damen: 
ſtrümpfe, Handſchuhe, Ginghams, feine weiße brodiete Zeuge, Cambry: und Baſtards, 
Gaze, geſtickte Nett⸗Pellerines, Mouſſeline und Gardienen⸗Franzen, Parchente und 
Kytais, weiße leinene Taſchentuͤcher, feine ſchwarze und couleurte Stuffs, feine 
Merinos, Sarſit⸗Manſcheſter und moderne Weſten⸗Indiennes, fo wie mehrere Artikel. 
Er verſpricht die billigſten Preiſe, und ſteht wie bisher bei dem Buchbinder Herrn 
Kranz, auf dem erſten Dmm. gr ; 


\ J. ©. Zallmann Wittwe & Sohn 5 \ 
verkaufen in ihrer Behauſung Tobiasgaſſe W 1567. zu den nur billigen Preifen 
2 7 


a 
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und in jeder beliebigen Quantität: Spiegel mit und ohne Rahmen, fowohl 
von weißem und ſtarken als auch gewohnlich gutem Glaſe, Toilettfpieget, alle Arten 
kurze und Eiſen⸗Waaren und unter dieſen namentlich: Engliſche acht vergoldete und 
plattirte Nock⸗ und Weſtenknoͤpfe, Militair⸗ und Civil⸗Uniformknoͤpfe, Engliſche plat⸗ 
tirte und vergoldete Leiſten zu Wagen und Stühle, gelbe Stuhl; und Sophanaͤgel, 
Theebretter, ſtaͤhlerne Plaͤtteiſen, alle Sorten Engliſche und einlaͤndiſche Meſſer und 
Scheeren, Meſſing- und Eiſen-Drath, Springfedern, alle Arten Schneidezeug fuͤr 
Tiſchler u. ſ. w., verzinnt Engl., doppelt Kreuz-, Kreuz und Futterblech von gro⸗ 
ßem Format gut verzinnt und weich in der Arbeit, ſo wie jeden bis dahin gefuͤhr⸗ 
ten Artikel. | . 3 
P. F. Ra hn. = 
empfiehlt zum bevorſtehenden Dominik, fein mit neuen Artikeln, wohl verſehenes 
Waarenlager. Auch beabichtigt ſolcher einen Theil der fruͤher eingegangenen 
Artikel aufzuräumen, und zu herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. Sein Stand 
iſt wie gewoͤhnlich unter den langen Buden. 
Unter mehreren uns noch dieſer Tage zugekommenen Woaren erhielten ganz 
feine Circaſſiens, Engl. Weſtenzeuge, Drells und Nanquins, Caſimire nach Qualität 


von 25 Sgr. bis 2 N Eine Parthie modernſter Feder⸗Bouquets und ganz vor⸗ 


zuͤglich ſchoͤne platte weiße Straußfedern. J. C. Puttkammer & Co. 
Einem geehrten Publiko empfehle ich mich zum bevorſtehenden Dominiks⸗ 
markt mit meinem ſehr gut aſſortirten Leinewand⸗Lager, was außer den gewoͤhnli⸗ 
chen Hausleinen, ächte ruſſiſche und ſchleſ. Leinwand, couleurte, weiße und rohe 
Kaffeeſervietten, vorzuͤgliche Gattungen Tiſchzeuge in verſchiedener Feinheit und 
Groͤße, Bomſin und Parchend enthaͤlt, wie ich auch die moͤglichſt billigen Preiſe zu 
ſtellen verſpreche, mit der Bitte, mich mit haͤufigem Zuſpruch zu beehren. 
Carl Gottfried Gerich, Erdbeermarkt No. 1345. 


JL. Sena l en 


zeigt hiemit ergebenſt an, wie er dieſen Dominik mit ſeinem Waarenlager nicht 
in den langen Buden, ſondern in feinem Haufe Schnuͤffelmarkt No. 639. ausſtehen 
wird. Zugleich empfiehlt er ſeine aufs neue von der Frankfurter Meſſe eingegan⸗ 
genen Waaren, welche ſich durch Guͤte und billige Preiſe vorzuͤglich auszeichnen, 
als: Feine franz. Tuͤcher und Shawls in Wolle und Bourre de Soie, ſchwarze 
Seidenzeuge, feine moderne Kattune, Ginghams und Stuffe, gezogene und nicht 
ezogene Tiſchgedecke, Kaffee: Servietten und Handtücher, alle Gattungen hollaͤndi⸗ 
cer, ruſſiſcher und ſchleſiſcher Leinewand, Achten franz. Battiſt, Engl. Pferde: 
Haartuch in verſchiedenen zu Sophas und Stühlen paſſenden Breiten, Engl. Hem⸗ 
den⸗Flanell von reiner Wolle, alle Gattungen Cambrps, Baſtards, Mouſſeline, Pi⸗ 
ag: 3 Parchendt, Bettdrillich, Feder⸗Leinwand und viele dergleichen Ar⸗ 
el mehr. i a 
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Meinen geehrten Kunden mache ich die ergebenſte Anzeige, wie auch waͤh⸗ 
rend der fünf Dominikstage die bekannten baumwollenen Zeuge zu Damenkleidern, 
Schürzen u. f. w., Beinkleiderzeuge für Herren, baumwollene und leinene Bett⸗ 
bezüge zur großen Auswahl in verſchiedenen Muſtern, Bettdrilliche, Bettparchend, 
Federleinwand u. f. w., wie auch doppelt gedruckte ganz leinene Herren⸗Schnupf⸗ 
tücher, alles von der beten, Güte in nur völlig Achten Farben, wie gewoͤhnlich in 
meiner Behauſung in der Mitte der Tobiasgaſſe No. 1864. zu haben ſeyn werden. 

J. G. Matzko, Leinen: und Baumwollenwaaren⸗ Fabrikant. 
Nachdem meine Waaren jetzt alle bon Frankfurt a. O. und Berlin hier 
eingetroffen ſind, ſo nehme ich mir die Freiheit auch meine Waaren dem geehrten 
Publikum zu empfehlen, beſtehend in einer ganz vorzuͤglich ſchoͤnen und bedeutenden 
Aus wahl a N : 
Huf und Haubenbaͤnder, in Flor⸗ und Gros de tour, 
alle Sorten glatte Baͤnder in Atlas und Gros de tour, Spitzen, Nett, Tullſtreifen, 
Handſchuhe, Strümpfe unferer eigenen Fabeike, Petinet⸗Waaren aller Art, ſchwarze 
und weiße Rettſchleier und Tücher, Flortuͤcher und Schleier, glatte und gemuſterte 
Gize, Mull, Baſtard, Linon, Battiſt, Mouſſelin, Naͤh⸗, Stick- und Strick Baum⸗ 
wolle, Tapiſſeriewolle und Seide, Glanzgarn und alle in dieſem Fach ein ſchlagende 
Artikel. Der Verkauf iſt ſowohl im Haufe Heil. Geiſtgaſſe . 987. der Königl. 
Kapelle gegenuͤber, als in den langen Buden, in der Bude die der Strohhut⸗Fa⸗ 
brikant Kraatz früher beſaß, vom Holzmarkt kommend links die ſiebente Bude. 
N C. 5. E. Arndt aus Berlin. 


a Gottfried. Arndt aus Berlin 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum mit feinem Waarenlager, beſtehend in Nett, 
Tullſtreifen, Spitzen, Struͤmpſen und Petinetwaaren eigener Fabrik, deren Güte, 
Wuͤrde und billige Preiſe ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren anerkannt 
worden ift, desgleichen alle Arten brodirter Waaren, als Tücher, Schleier, Hauben, 
Kragen, glatte und gemuſterte Haubenzeuge u. ſ. w. Reelle Bedienung und billige 
Preiſe werden auch dieſesmal meine Empfehlung feyr. 4 
Mein Stand iſt in den langen Buden, rechts vom Holzmarkt kommend die 
neunte Bude. 
Mein auf das vollſtaͤndigſte aſſortirtes Engl. Fayance⸗Waarenlager, feinſter 
Wedgevoodwaaren, empfehle ich zum bevorſtehenden Dominiksmarkt. 
8 J. G. Schellwin, Breitegaſſe W 1203. 
Pi S N 8 
Billiger Seif⸗ Verkauf. | 
In der Seif und Licht⸗Fabrike Tiſchlergaſſe AS 629. wird gute Oberſchal⸗ 
ſeife 3 4 4 Sgr., marmoricıe weiße Seife à ll 4 Sgr. 6 K, bei 4 % billiger 
verkauft. Uebrigens empfehle ich alle Gattungen wohlriechende Seife, als: Lawen⸗ 
del, Seifenkurel des Serails, Seifenkugel a la Tranchipane, wo letztere wegen ihrer 
deſondern Güte einen Vorzug erhält; auch find die bekannten Tafellichte mit Wachs⸗ 
dochten fortwährend zu haben. Gotitf. C. Schröder. 


— 
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Bes Heren Toß am Hohenthor ficht ein einſpänniges geſundes pierjahrigeg 
Dferd von brauner Farbe nebſt — Wagen zu verkaufen. rjahrige 

3. W. amm, Hundegaſſe NE 279. wird feine gute weiße Seife ebenfals 
das u zu 41 Sgr. und bei 4 U Au 4 Sgr. bertaſenn Seife chenf 


Bromberger Tafel⸗Glas in halben Kiſten . 


} 


kommen und kaͤuflich zu haben an der langen Brücke ohnweit dem grünen Thor, 


8 Da ich wegen Kraͤnklichkeit dieſen Dominik nicht ſelbſt erſcheinen kann, je 
habe ich dem dortigen Kaufmann Herrn Ca rI H. E. Arndt ein wohlaſſortirtes Waa⸗ 
renlager der neueſten Federn, Jederblumen, Bonguets, Guirlanden u. f. w. über⸗ 
ſandt, dieſelben für mich zum Babrifpreife zu verkaufen. Die Preiſe ſind ſo ſehr 
billig geſtellt und die Waare mit fo porzüglichem Geſchmach bearbeitet, daß nichts 
zu wünſchen uͤbrig bleibt, 8 ; Eduard Karl, $ 

Jedern⸗ und Blumenfabrikant in Berlin. 


Auf vorſteheude Annonce bemerke ich noch, daß der Verkauf der Blumen 
laut Factura geſchieht, indem ich dieſes Geſchaͤft mehr aus Ireundſchaft als In⸗ 
tereſſe mache, Ich bitte daher um guͤtigen Zuſpruch. f 

N Carl H. E. Arndt aus Berlin, 


ö 7 

Jouwelier und Goldarbeiter "aus Elbing;* 
empflehlt ih dem hohen Publikum zu dieſem Dominiksmarkt mit einem vollſtaͤndig 
aſſortirten Lager aller Arten Bifouterie⸗ Bons und Silberwaaren eigener Fabrik, 
in den ſchoͤnſten und neueſten Facous, zu den moͤglichſt billigſten Preiſeu. Auch 
wird Gold, Silber und Jouwelen gekauft und eingetauscht. 

„Sein Staud iſt unter den langen Buden, vom hohen Thor kommends rechtg 
die Site neben den Gebrüdern Herren Jahn. Danzig, den 5. Auguſt 1828. 
N ede 
8 So eben hielt ich Tewärts eine Purrhie var gangbarſten Tepe 
Vwelche ſich durch Friſche und vorzuͤgliche Güte befonders auszeichnen. Ich 
Hofferire ſelbige in beliebigen Quantitäten zu den nur moͤglichſt billigſteu Prei⸗ 
Aalen, wie folgend: 

grüner 20 Sgr., dito beſter 25 Ogre guter Congo 28 Sgr., beſter, 

Jie 30 Sgr., beſter Hapſan 50 Sgr., beſter Kugel 60 Sgr., feiner Pekko 7 
75 Sgr., 98 feiner dito 90 Sgr. pr. U; 

a Ferner wirklich achter alter ſtäͤrkſter Jamalka⸗Rum zu 14 Sgr., desglei⸗ 7 
chen Mittelſorte 10 Sgr. pr. Vouteille, friſches ſuperfeines Provence⸗Ocl 15 
Sgr. pr. Bouteille, franzöſiſche Bier⸗Pfropfen zu 7 Sgr., Wein⸗Pfropfen 12 

9 Sgr., feine lange Pfropfen 22 Sgr. pr. 100 Stück, die ſchoͤnſten Havauna⸗ 

Cigarren 4 Vu das Hundert. Otte Fr. Hobnbach, 

5 Jopengaſſe M 396. ueben der Watteu⸗FJabrick. a 


7 Kd 


3 SOS Sees 2 SOOCHESOOOO IOSCOND 
0 aufmann tehring aus Fer empfiehlt ſich, zu billigen O 
© Preiſen mit extra feiner und mittel L undz breiter Leinwand, in den 3 5 8 


J ren in der Holzgaſſe Ro. 2. Sein Aufenthalt wird jedoch nur den erſten Do⸗ 
G miniks Markt Tag ſeyn, indem nur ein geringer Vorrath iſt. 
868000 SEES ENTER 


A . F es 
A i Iſaac w. Feilchen feld aus Liſſa 92 
% iſten Damm No. 1118. im Haufe des Herrn M. M. Cohn empftehlt ſich LP 
Einem Hochgeehrten und geehrten Publiko zum bevorſtehenden Dominik mit CV 
% feinem wohl aſſortirten Lager, beſtehend in allen Sorten $ und 2 weißer fehles db 
V5 ſiſcher Creas und Leder⸗Leimwand, in halben und ganzen Stücken, carrirte Ch 
J Betrbezuͤge, geſtreiftes Einſchuͤtt und Bettdrillich in Leinewand und Handtücher dh 
zeug, auch alle Gattungen couleurte und ungebleichte Leinwand, und. weiße dd 
a5 leinene Schnupftuͤcher in allen Sorten. Da dieſes von eigner Fabrik ift, fo 77 
Joerſpricht er zu den Fabrikpreiſen zu verkaufen und reeller Bedienung gewärtig „N 
82 ſeyn. Er bittet um zahlreichen Znſpruch⸗ 58 
. 
See 
5 E. G. Gamm, Iſten Damm No. 1114. 
W eie Seife, er an anfer, X 
G empfiehlt fein Fabrikat weißer trockner marmorirter S elſe, der ganz außer: di 
F ordentlichen Qualitat wegen aufs Wort zu den jetzt billigern Preiſen pro U , 
5 4 Sgr., bei 4 U 4 1 Sgr., der Stein 4 t 10 Sgr. und bei Kiſten A, 
noch billiger, vorzuͤgliche Schaumſeife und wohleiechende Seifkugeln. 8 
27777ͤͤ ·˙·¹ AA 


Stobwasser & Co., Lackler⸗Fabrikanten in Berlin 


und Braunſchweig empfehlen die Niederlage ihrer Fabrikate, welche 
fie dem Herrn C. G. Gerlach in Danzig uͤbergeben haben und welcher ihre 
Waare zum Fabrikpreiſe mit geringem Zuſchlag fuͤr die Fracht verkauft. 
Mit Bezug auf obige Anzeige verſichere ich, daß die Herren Stobwaſſer 

& Co. mir mit einem reichen Lager lackirter Waaren, beſonders mit Lampen aller 
Art, worin dieſe Fabrik unuͤbertrefflich iſt, verſehen haben, welche ich zu den Fabrik⸗ 
preiſen verkaufe und nur bei ſchweren Gegenſtaͤnden einen geringen Zuſchlag. für 
Fracht berechne. f C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 

Einem hochgeehrten Publilo empfehle ich mich zu dem bevorſtehenden Do⸗ 
minik ganz ergebenſt mit meinem Schuhwaaren⸗Lager⸗ Vorzuͤglich werde ich in 
demſelben aufwarten koͤnnen mit ſeidenen und anderen Zeug⸗Schuhen in allen Far⸗ 
ben, lackirten, bronzirten, wattirten und ſaffianen Datrenſchuhen, Kamaſchen, Schnuͤr⸗ 
und Pelz⸗Stlefeln, alleg Sorten Kinderſchuhen, Herren, und Knabenſchuhen, Par 
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toffeln und genähten Morgenſchuhen e. Das mir früher. Wehen Zu; 
trauen ermuthigt mich auch jetzt am wohlwollende ee l bee 180 3 5 
ſpreche zugleich die prompteſte und reellſte Bedienung. Mein Stand in dicht a 
der alten Hauptwache. Die Bude bezeichnet ein Schild mit meinem Skumen 


©. Zieh, Schuhmachermeiſter aus Elbing. 


F. A. Salaschin aus Lissa 


im Großherzogthum Poſen empfiehlt ſich zu dieſem Dommik mit einem gut aſſor⸗ 
tirten Modewaarenlager, beſtehend aus verſchiedenen ſeidenen Modebaͤndern, Achten 
und unaͤchten Spitzen, Nett und Nettſtreifen, verſchiedenen Hauben nebſt Achten 
Blondenhauben nach dem neueſten Geſchmack, verſchiedenen fagonnirten und weißen 
Waaren, wie auch mehrere verſchiedene Mode⸗Artikel. Er verſpricht billige Preiſe 
und reelle Bedienung. Inhaber dieſer Handlung ſteht nur bis zum 20ſten d. M. 
Sein Stand iſt Breitegaſſe Ro. 1026. im Fleiſchergewerkshauſe. 


Durch die auf der letzten Frankfurt a. O. Meſſe gemachten Maaren: Ein- 
kaͤufe, beſtehend in den feinſten Bijouterie, Quincallerie⸗, Parfumerie, optiſchen, 
lackirten und feinen Porzellain⸗Waaren, welche bereits groͤßtentheils angelangt ſind, 
it mein Galanterie Waarenlager wieder aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt und bin ich in. 
hen Stand gefegt, mich Einem ſehr werthgeſchaͤtzten Publiko beſtens empfehlen zu 
koͤnnen. ; 3 
Da ich bei der reichlichen Auswahl, welches mein Waarenlager darbietet, auch 
die billigſte und reellſte Bedienung verbinde, ſo hoffe ich den Wunſchen eines jeden 
meiner reſpektiven Abnehmer begegnen zu koͤnnen und erlaube mir nur noch zu be⸗ 
merken, daß jeder Artikel zur Bequemlichkeit ſowohl in meinem Laden in der Lang⸗ 
gaſſe No. 372., als auch in den langen Buden auf meiner gewöhnlichen Stelle zu 
haben iſt. l J. Prima. 


| M. L. Hammerstein 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Dominik mit feinem wohl afortirten be⸗ 
kannten Galanterie- und Bijouterie -Waarenlager, wie auch Porzellain⸗Taſſen und 
Service, Bronze- und Stahlwaaren, Wiener und. Pariſer Tiſch⸗ und Taſchenuhren, 
goldene und vergoldete Sachen, die allerneueſten Haubenbaͤnder, wie auch Haar-, 
ſeidene und Post à la Neige-Locken. Indem ich dies Mal meine Preiſe ganz be⸗ 
ſonders billig ſtellen kann, bitte ich um zahlreichen Zuſpruch. Mein Stand iſt wie 
bekannt im Schuͤtzenhauſe im breiten Thor. 


An gekommene Schiffe zu Danzig, den 2. Auguſt 1828 


De: Diek Klatter, von Amſterdam, k. o. Hull, mit Vallaſt, Smeck, de Vr. Gertrude, 35 N. a. Orpre. 
ag Helm, von Ryeurliba, k. b. dort, mit Ihrer ie. Schoner, Oden, 57 C. — 
Hend. Er de Joe = 8 k. v. Moiden, mit Ballast, Kuff, de Hoop, 48 N. . SIR 


Weſt⸗Nord⸗Weſt. 
Zweite Beilage. 
— * - 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 181. Dienſtag, den 5. Auguſt 1828. 
Verlorne Sache. . 
Auf dem Wege von Zoppot nach Danzig bis zur Heil. Geiſtgaſſe, der gie⸗ 
gengaſſe gegenuber, iſt Sonntag den 3. d. M. ein bronzirter Armband mit einem 
a our gefaßten wieletten Stein beſetzt, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird ergebe.ift erſucht, ſolches gegen eine angemeſſene Belohnung Heil. Geiſtgaſſe 
No. 1003. abzureichen. 294 
— . ne 


; . 
ER „Sachen zu verkaufen in Danzig. 8 
Ein Sonnenmikroscop und ein Perſpectid find im Eiſenladen am grünen 
Thor billig zu verkaufen. 


dam bevorſtehenden Dominik empfehle ich dem geehrten Publiko mein Lager 
der neueſten und zweckmaͤßigſten optiſchen, meteorologiſchen und phyſikaliſchen In⸗ 
ſtrumente, als: große und kleine Fernrohre, Brillen aller Art und andere Augen⸗ 
glaͤſer in Horn, Stahl, Silber oder Schildpatt gefaßt, Erd⸗ und Himmelsgloben, 
Mikroscope, Lupen, Hohlſpiegel, Miniaturſpiegel. Compaſſe, Reißzeuge, Laterna mar 
giea, Kneipmaſchienen und dergl. Ferner die von mir mit groͤßter Genauigkeit ver⸗ 
fertigten Barometer und Thermometer aller Art, Alcoholometer oder Spiritusmeſ⸗ 
ſer, Spindeln um den Gehalt des Biers, Weins die Schwefelſaͤure, Laugen und 
dergleichen ſchwere Flüſſigkeiten zu beſtimmen. Saͤmmtliche hier genaunte Inſtru⸗ 
mente werden, wenn ſie beſchaͤdigt fein ſollten, auf Verlangen von mir wieder aus⸗ 
gebeſſert, auch übernehme ich die Reparatur aller moglichen, ins Fach der Mathe⸗ 
matik eingreifenden Meſſing⸗ und Stahl⸗Arbeiten, hier zur Stelle. 2 
f Ich bemerke hierbei zugleich ganz ergebenſt, daß ſich unter meinen Waaren 
auch die Fabrikate der, feit 30 Jahren ruͤhmlichſt bekannten Induſterie⸗Anſtalt zu 
Rathenau befinden, und werde ich mich, als Sachkenner, befleißigen, jedem Brillen⸗ 
beduͤrftigen mit den paſſenſten und unſchaͤdlichſten Glaͤſern aufzuwarten, und beſon⸗ 
ders auch hierin das Vertrauen zu rechtfertigen, welches ein geehrtes Publikum, ſeit 
einer Reihe von Jahren in mich geſetzt hat. hr 

Der Stand meiner Bude iſt bekannt genug; meine Wohnung iſt Langgaſſe 
Nro. 387. bei Herrn Sadewaſſer, woſelbſt auch zu jeder Zeit eine Auswahl meiner 
Artikel vorraͤthig iſt, die, wie von mir, zu den billigſten Preiſen verkauft werden. 

. a x = C. Carrogotti, 
N a Akademiſcher Mechanikus aus Königsberg. 

Engl. Strickbauuwolle, dergl. ganz vorzuͤgliche Naͤhnadeln, Vigogne⸗ und 
Merinowolle, Berliner Tapiſſeriewolle, Naͤh⸗, Strick, Häkel⸗ und Tapiſſerieſeide, 
alle nur irgend mögliche Bandwaaren, achte Roͤmiſche Violin⸗Saiten, alles in gro⸗ 
ßer Auswahl, ſo wie Spaniſche und hieſige Strickwolle empfiehlt zu ganz billigen 
Preiſen. a J. v. Nieſſen, vor dem hohen Thor No. 466. 


+ 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Dan 


z lg. 
) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 9 f 
Das dem Eigner Johann Vadowski zugehorige in der Ohraſchen Vieh⸗ 
ftatte gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 1. verzeichnete Grundſtück, wel⸗ 
ches in einem Erbe mit 283 R. 2732 OF. eigen Land beſtehet, joy auf den 
Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 276 Rehl. gerichtlich 


abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es if hie⸗ 
zu ein Licitations-Termin auf ; 


den 10. October 1828, Vormittags um 10 Uhr, N 
welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Herrn Austionator Bahrendi 
angeſezt. Es werden daher beſitz⸗ u. zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudicaion zu erwarten. 5 

Die Taxre dieſes Grund ſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Herrn Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 18. Juli 1828. = 
Boͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent- ſoll das den Faͤr⸗ 
bermeiſter Johann Gottlieb und Chriſtine Frenzelſchen Eheleuten N 8 e sub 
Liu. I. 670. hieſelbſt belegene auf 4579 Rthl. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Grund: 
ſtuͤck öffentlich versteigert werden. . er 

Die Lieitations⸗Termine hiezu ſind auf & 
den 7. Mai, - 
den 9. Juli und 
den 10. September 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Aiebs anberaumt, und werden 


die beſitz- und arblungöfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all. 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Vertaufsbed ingungen zu verneb⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautharen und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
dotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Negiſtratur inſpicirt 


werden. 
Elbing, den 7. Februar 1828. 
Roͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


Das dem Einſaaßen Jacob Holz Ge zu Demlin gelegene, aus einem 
halben Wohnhauſe, einer Scheune und Stall nebſt 283 Morgen culmiſch Acker⸗ 


7 
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und Saͤlaud beſtehende Bauer⸗Erbe, ſoll Schuldenhalber im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
ö den 5, September c. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Domainen-Amte Schöneck zu Pogutken an, und werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
a Kaufluſtige dazu mit der Aufforderung vorgeladen, ſich alsdann zahlreich ein⸗ 
zufinden, ihr Gebott zu verlautbaren und des Zuſchlags wenn ſonſt keine rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, gewärtig zu ſeyn. f 

Zugleich werden etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten mit der Aufgabe 
vorgeladen, ihre etwanigen Anſprüche im obigen Termine anzuzeigen, widrigen alls 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Die Tare dieſes Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur jederzeit, 
Sonn⸗ und Feiertage ausgenommen, inſpieirt werden. 2 — 

Schoͤnek, den I. Juni 1828. f 

is Aonigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
f ff . a 
Wir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichte zu Elbing verordnete Director und 
Juſtiz⸗Raͤthe, fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heutigen 
Tage, über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Bogun, Concursus 
creditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an 
ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen 
zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber dem ungeachtet dem 
Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der 
Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch 
außerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlustig 
erklaͤrt werden. Wornach ſich ein Jeder zu achten. 

Elbing, den 11. Juli 1828. Ä 


Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


. Angekommen den 3. Auguſt 1828, f 
Willi Taylor, von Shields, k. b. Sunderland, mit Ballaſt, Brigg, attiſan, 233 T. Hr. Maelkan. 
Thom. Woodthrop, von Yarmouth, k. v. dort, — — Preſton, 130 N. Hr. Goͤrz u. Goullon. 
Joach. F. Muller, von Anclom, k. v. Amſterdam, — Sloop, Philippine, 46 N. Hr. Gottel. 
Geſegelt: R. O. Brahms nach Vordeaur, O. F. de Hahn nach Amſterdam, D. Zielcke nach Cor 
8 en, Joh. Wulf, Jac. H. Bülow nach Hull, J. J. Krauſe, Joh. Hopp nach Liverpool mit Holt. 
8 . nach Bilbao mit Leinwand. J. W. Pyott nach London, Chr. Bartels nach Jerſey mis 


Der Wind Süd⸗Süͤd⸗Oſt. 


Pr 
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== 2 — 
Danzig, den 4, August 1828. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2Mon.— 8g. i begehr:fausgebor 
— 3 Mon. 2025 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue) — —.— 
Amsterdam Tage Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. 3:9. | _ Sgr 
— 170 Tage, 101: & 101 Sgr. Dito dito dito Nap. | — a 
Hamburg, Sicht 452,& — Sgr. Friedriclisd’or . Rthl. 5. 203] 5:21 
10 Tage Sgr. 10 Woch. 443 & — Sgr. Kassen- Anweisung. — 1000 — 
Berlin, 8 Tage 4 & £ pCt. damno Mün zee 7 
3 Woch. — 2 Mon. 1& pC. d. II Fa 2 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 31ſten Juli bis incl. 2. Auguſt 1828. 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 423 Laſten Getreide überhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden. Die unten aufgeführten 4 Laſt 
Erbſen war von ſehr untergeordneter Würde. Die Weizen⸗ 
preiſe haben ſich abermals gehoben, 


| | Roggen l g nz 
5 i Weitzen. zum Ber zum Gerſte. bete | Erbſen. 
FE l 3 brauch. Dan. a 5 
4, Verkauft, lane. 8 
fecit p 


Preis, Kehl: 


| . Unperkauft Laſten „ 
II. Vom Lande, 
I Salt Str: 


